
Rudi Wunderlich (1912 - 1988) 




Rudi (Rudolf) Wunderlich wird 1912 geboren 
und war Mitglied der KPD. Nach 1933 wird er 
mehrfach wegen »illegaler Arbeit« verhaftet. Er 

kommt in Polizeihaft, ins Zuchthaus und 
schließlich ins Konzentrationslager. Im März 

1939 wird Rudi Wunderlich im 
Konzentrationslager Sachsenhausen interniert. 

Im Juni 1942 wird er in das Außenlager 
Lichterfelde verlegt. Dort arbeitet er unter 

anderem im SS-
Wirtschaftsverwaltungshauptamt (WVHA) und 

muss die Wohnung eines SS-Mannes 
renovieren. Hier sind ungestörte Telefonate 
möglich, die es ihm erlauben, seine Flucht 

vorzubereiten.

Zeitzeug*innen sterben 
Gegen das Vergessen 

Im Kampf gegen das Vergessen arbeiten wir an 
einer App, die sich der Geschichte des 
Nationalsozialismus in Steglitz-Zehlendorf 
widmet. 


Wir nehmen Sie mit an unbekannte Orte 

Dahin, wo stille Held*innen wohnten.

Dahin, wo Widerstandsgruppen tagten.

Dahin, wo Menschen zu Opfern wurden.

Dahin, wo Täter*innen wohnten.

Dahin, wo Lager und NS-Institutionen 
angesiedelt waren.


Sie möchten uns näher kennenlernen? 
www.ikz-lichterfelde.de


 ikz_aussenlager_lichterfelde


Wir freuen uns ebenso über jede Spende: 
Initiative KZ-Außenlager Lichterfelde e.V.

Berliner Sparkasse

IBAN: DE80 1005 0000 0191 2609 83

BIC: BELADEBEXXX


Veranstalter: 

Initiative KZ-Außenlager Lichterfelde e.V.

Thomas Schleissing-Niggemann


Radeln gegen das 
Vergessen 
mit dem Rad quer durch Berlin



Rudi-Wunderlich-
Gedenkfahrt 

Aus dem Konzentrationslager in die 
Freiheit.


Fahren Sie mit uns den Fluchtweg von 
Rudi-Wunderlich ab. 

15. Juni 2024 

Beginn 

Uhrzeit: 11:00 Uhr 

Ort: Unter den Eichen 126-135, 12205 Berlin 

Ende 

Uhrzeit: circa 12:30 Uhr 

Ort: Helmholtzplatz, 10437 Berlin 

Anmeldung unter: 

vorsitzender@ikz-lichterfelde.de

10. Juni 1944 
Die gelungene Flucht 

Rudi Wunderlich gelingt die Flucht. Er besorgt 
sich einen Monteuranzug, nimmt das Fahrrad 
eines SS-Mannes und fährt quer durch Berlin. 
Am Rosa-Luxemburg-Platz ruft er eine Frau 

namens Lott aus einer Telefonzelle an. Sie wohnt 
in der Schliemannstraße 9 und versteckt Rudi 

Wunderlich für drei Monate.


